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Dir » Nachrichten*
erscheinenjeden Diens¬
tag , Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl . Postaufschlag.
Bestellungenüberneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige Corpus-
zeile oder deren Raum
ö A> für auswärts i
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in.
Bremen, Haasensteim
n . Bögler in Ham¬
burg , Büttner uns
Winter in Oldenburg

für Stadt und Amt Elsfleth.
38. Sonnabend , den 28 . März 1874.

Politische Rundschau.
— Nach einer Miltheilung der „ Boss. Ztg . " steht der An¬

kauf der Hamburger Secwarte für 's Deutsche Reich ganz
außer Zweifel . Es bedarf selbstverständlich demnächst einer wei-
tcren Ausdehnung der Functionen dieses Instituts. Die Ham¬
burger Seewartc wurde bisher größtenteils von den Handels¬
kammern zu Hamburg und Bremen unterhalten . Auch wurde seit
einigen Jahren alljährlich eine Unterstützung aus Bundesmitteln
gewährt . Allein wegen Mangels an Mitteln konnte bisher nur
der nautische Theil ausgebildet werden . Man verständigte sich
mit dem Observatorium in London und Utrecht darüber , welche
Partie des Weltmeeres die Hamburger Warte zunächst in ihre
Obhut zu nehmen habe. Während Utrecht für den Weg vom
Kanal nach Java und zurück und London für den atlantischen
Ocean zwischen 10 Grad südlicher und 20 Grad nördlicher Breite
hauptsächlich sorgt , richtet Hamburg sein Augenmerk vorzugsweise
auf die Fahrt vom Kanal nach Nordamerika , Westindien und
Westafrika . Als Directvr der „Deutschen Seewarte" ist der
Begründer und Direktor der Seewartc in Hamburg, der Reichs»
tagsabgeordncte W . v . Frecden in Aussicht genommen.

Der große Versöhnungsact , der in Lippe - Detmold in
Scene gesetzt werden sollte, ist ins Wasser gefallen . Die Mehr¬
zahl der „ aus dem zweiten und dritten Stande Gewählten " hat
die Wahl zwar angenommen , die Eidesleistung aber verweigert,
wodurch die Eonstituirnng eines beschlußfähigen Landtages wieder
unmöglich gemacht ist . Die angekündigte „ Eröffnung" desselben
wird also abermals auf unbestimmte Zeit vertagt.

--- Die neuesten Nachrichten aus Spanien lauten für die
Rcgierungstruppen, nicht eben günstig . Scrrano , von dem man
täglich hoffte , daß er znm Angriff übergehen werde , wartet den
Eintritt günstigerer Witterung ab , um in Gemeinschaft mit der
Flotte die Operation gegen die Stellungen der Carlisten zu be¬
ginnen . Die Verzögerung des Angriffs wird aber von den Car-
listen gut benutzt . Sie beschießen Bilbao mit Brandbomben, die,
wie es heißt schon bedeutenden Schaden angerichtci haben. Zu¬

gleich haben sie die auf dem linken Ufer des Ncrvivn liegende
Borstadt Albia nach heftigem Kampfe besetzt. Was General Loma
anbetrifft , so hat er seine Division zwischen Pleucia und Algvsta
ausgcschifft , in einer Entfernung von ungefähr 3 Meilen von
Bilbao . Sein Erscheinen in der Flanke der Earlisten ist augen¬
scheinlich der bedeutendste Erfolg , den Serrano mit seinen Ope¬
rationen bis jetzt erzielt hat . Um so auffallender ist sein längeres
Zögern, zumal da er sich von der Mitwirkung der Flotte schwer¬
lich entscheidende Erfolge versprechen kann.

— Aus Madrid 25 . März , wird gemeldet : Ein amtliches
Telegramm Serrano 's meldet, daß der Angriff auf die carliflr-
sche « Positionen Morgens 6 Uhr begonnen hat . Das Centrum
unter Loma war bis Earreras vorgcdrungen . Der rechte Flügelunter Rivera ging gegen die starken carlistischen Positionen vor,
die erfolgreich von zwei Batterien beschossen wurden.

— Der Pariser „ Moniteur" veröffentlicht eine Corrcspondcnzaus Madrid, nach welcher die Wiederherstellung der constitu-
tivneüen Monarchie mit dem Prinzen Alphvns von Asturien
ernstlich dort discutirt werde. Die Exkönigin Jsabella gab diesem
Plane bis jetzt noch nicht ihre Zustimmung , derselbe ist aber
deshalb von den Urhebern nicht anfgegeben, sondern dieselben be¬
absichtigen eventuell die einstweilige Einsetzung eines Regentschafts¬
raths, bis die Umstände cs dem Prinzen erlauben würden , selbst
nach Spanien zu kommen.

— General Garnet Wolseley traf am 21 . März in London
ein und wurde noch an demselben Tage in Windsor von der
Königin empfangen ; die Audienz dauerte beinahe zwei Stunden.
Der Genera ! sieht wohl und munter , wenn auch sehr sonnenver¬brannt aus , soll aber doch von den Beschwerden und dem ge¬
fährlichen Klima so angegriffen sein , daß die Acrzte ihm eine
längere Erholungsreise in 's Ausland anbesvhlen haben. Ueber
die Belohnungen und Ehren , welche der Preis der schnellen und
glatten Erledigung des Kriegszugcs sein sollen, verlautet einst¬
weilen so viel , daß Sir Garnet Wolseley , der bisher nur für
diesen Kriegszug und an der Goldküste den Rang als Geueral-

Der Fluch des Grafen.
Novelle von Hermann Hirschfeld.

( Fortsetzung .)
Die Stimme Charles kam näher und näher , — jetzt ward

seine jugendliche , schlanke Gestalt sichtbar , aber in welchem Zu¬
stande , seine Kleider waren zerrissen, das Antlitz bleich und das
Haar des unbedeckten Hauptes flatterte ungeordnet im Winde.

Man eilte dem jungen Mann entgegen, man umringte und
bestürmte ihn mit Fragen, allein Charles vermochte nicht zu ant-
warten . Er winkte den Andrängenden zurück und schleppte sich
vorwärts , dahin , wo Pierre Lavcrgne stand. Hier sank er zu
dessen Füßen nieder.

„ Rettet Margnerite ! — sie ist in der Gewalt der Chouans,
ich entrann dem Tode ! " flüsterte er. Daun aber verließen ihn
seine Kräfte und bewußtlos schloß sich sein Auge.

„ Bringt ihn ins Schloß ! " befahl Lavcrgne kalt wie stnmer.
„ Er muß viel ausgestandcn habe» , der arme Bursche , sobald
er zu sichkommt, soll er uns Rede stehen und wir werden die
Wölfe in ihrer eigenen Höhle fangen .

"
Er neigte sich bei diesen Worte » über Heu besinnungslos

daliegenden Jüngling ; aber schon im nächsten Augenblick fuhr er
zurück . Das bleiche Antlitz Charles schien ihm Entsetzen einzn-
flößen.

„ Ganz seine Züge " , murmelte er. „ Sollte Brigitta Recht
haben, sollte cs Rene geben

'? — Pah . Kinderinährchcul Hätte
ich ans des Gewissens Stimme gehört , der beneidete Schlvßhcrr
Lavcrgne würde vielleicht heute Körbe flechten für die hochgräfliche
Familie von Kcrdingen , wenn nicht ein Anderer vollbracht , was
ich gethan habe . — — Vorwärts Leute ! " befahl er mir barschem,
herrischem Tone , „ ins Schloß mit ihm, ich begleite euch ! "

Tief im Walde lag eine alte zerfallene Kapelle ; vor langen
Jahren hatte das kleine Gotteshaus zu einem reichen Kloster ge¬
hört ; allein Sturm und Krieg hatten die stattlichen Gebäude
zerstört , die längst von ihren frommen Bewohnern verlasst » waren,
und nur die Sage und die Waldkapellc . die ebenfalls täglich in
Trümmer zu sinken drohte, verkündete der Welt noch vom einst
Gewesenen.

Einst eine Stätte der frömmsten Andacht , war die Kapelle
allmühlig zu einem gefruchteten Orte in den Augen der ganzen
Umgegend geworden.

Aber nicht blos der Aberglaube hielt sic fern von der einst



major hatte, ein Patent dieser Charge und eine Ehrenpension von
1500 Lstr. jährlich für sich und seinen nächsten Leibeserben er¬
halten soll . Ob er gleichzeitig in 'S Oberhaus berufen werden
wird , dürfte nur von ihm abhängen , denn die Pairie ist hier eine
herkömmliche Auszeichnung für einen glücklich beendeten Kriegszug.
General Wolseley;, der noch ein junger Mann für seine Stelle
ist und eben erst die Vierzig überschritten hat , ist vom Glücke
nicht weniger , als von seiner Befähigung emporgetragen worden,
und besitzt nach seinem neuesten Erfolge eine Stellung , welche ihm
in einem größeren Feldzuge Englands ein hervorragendes Com-
mando sichern wird.

— Die Legung der zweiten Abtheilung des europäisch-
brasilianischen Kabels , welches die Insel Madeira und St.
Vincent verbindet, ist nunmehr glücklich vollendet und der bezüg-
liche Theil des Kabels dem Verkehr bereits übergeben. Der
Dampfer „ Edinburg "

, welcher bei der Arbeit verwendet wurde,
ist nach Madeira zurückgekehrt , um bei der Wiederaufnahme und
Reparatur der ersten Abtheilung des Kabels Lissabon-Madeira
milzuwirkeu . Im August dieses Jahres soll die dritte Abthcilung
des Kabels St . Vincent - Pernambuco durch den »Great Eastrrn"
gelegt werden.

— Die Noth in Indien nimmt zu , was am Deutlichsten
aus dem Anschwcllcn der an den öffentlichen Bauten beschäftigten
Arbeiter hcrvorgeht . Die Zahl derselben ist allein in Tirhut im
Lause von zehn Tagen von 20,000 auf 100,000 gestiegen. Die
Leute sehen durchweg sehr abgemagert aus, ziehen aber doch vor,
zu arbeiten , als in die Armenhäuser zu gehen . Sie gehören
sämmtlich zu den Arbeiterklassen. Drei oder vier Todesfälle sind
in Folge von Hungersnoth vorgckommen, aber Nahrungsmittel
sind noch auf den Märkten zu kaufen. Im Ganzen sind 400,000
Personen an den Nothbautcn beschäftigt, und die Organisation
der freiwilligen Unterstützung wird bald vollendet sein.

Elsfleth , 27 . März . Die hier neu gegründete
Sec - Assecuranz- Compagnic hält behufs Errichtung eines
Statuts und Vornahme der Wahl eines Aufsichtsrathes und der
Direclion am Mittwoch , den l . April , Nachmittags 3 Uhr eine
Generalversammlung . (Siehe Annoncen .)

* Die sämmtlichcu Schiffsvanmeister von Bremerhaven und
Geestemünde waren in Folge einer Einladung der vereinigten
Oldenburger Schiffsbaumeister am 19. d. in Brake anwesend,
um in Folge des daselbst ausgebrochcnen Strikes der Schiffs»
zimmerleute gemeinschaftliche schritte zu berochen. Wie uns aus
Bremerhaven gemeldet wird , haben sich die sämmtlichcu Schiffs¬
bauer der ganzen Weser solidarisch geeinigt , den übertriebenen
Lohnforderungen ihrer Arbeiter aufs Energischste entgcgenzutreten.
Hat doch in Folge der hohen Lohnansprüche der Zimmerleute der
Schiffsbau, und mit ihm viele andere Geschäfte, die mit demselben
Zusammenhängen schon bedeutend gelitten , so daß z . B . mehrere
Hamburger Häuser, die früher ihre Schiffe in Brake, Elsfleth
u . s . w . bauen ließen , in letzter Zeit Aufträge sich Neubau von
Schiffen noch Italien gegeben haben , wo bedeutend billiger ge»
arbeitet wird . — Den Arbeitern au der Unterweser ist dringend

zu rächen , sich durch Agitatoren nicht dazu verleiten zu lassen,
durch Striken Lohnerhöhungen zu fordern , da einmal die jetzt
allgemein ungünstige Geschäftslage eine solche durchanS nicht recht¬
fertigen würde , dann aber auch die Arbeiter bei den jetzt organi»
sirten festen Verbindungen der Arbeitgeber sicher unterliegen , also
selbst den größten Schaden zu tragen haben würden . Wird doch
von vielen Orten schon von Lohn - Herabsetzungen berichtet,
und dürften Strikes an der Unterwcscr leicht eine solche zur Folge
haben, anstatt der erhofften Lohnerhöhung.

— Aus Wilhelmshaven kommt die Nachricht, daß wäh¬
rend des letzten heftigen Sturmes das nach Eckwarder-Hörne
fahrende Fährschiff kcnterte, wobei acht Personen ertranken . Am
Augustgroden ist das Tjalkschiff » Gesina " angetrieben . Der
Schiffer desselben , Janssen von Osterrauderfahn und dessen Knecht,
die sich nach den oberahnischen Feldern flüchteten , sollen daselbst
ertrunken sein . Kähne sind mehrere gestrandet, so am Langwarder
und Fedderwardcr Groden . Erhebliche Deichbeschädigungcu sollen
nirgends vorgekommen sein, obgleich der Wassersland in der Weser
die Höhe von 9 Fuß über Ordinär erreichte.

— Bremen , 25. März . Wie aus Nieuwediep gemeldet
wird , haben der heftige Nordwestwind und die wüthende Bran¬
dung den gestrandeten Dampfer » König Wilhelm " noch höher
auf den Strand getrieben, so daß jetzt jede Hoffnung , das Schiff
wieder flott zu machen, aufgegeben werden kann.

— Braunschweig , 24 März . Der Mörder der Wold-
feldt' schen Eheleute Hieselbst, Arbcitsmann Krage , wird Donnerstag
hingerichtct werden , in wenigen Jahren die dritte Hinrichtung,
der übrigens in nicht allzu langer Zeit die eines andern wegen
Mordes inyastirten Mannes folgen dürfte.

— Berlin . (Vor Gericht .) Präsident : Woran erkennen
Sie Ihr Taschentuch? — Kläger : An der Farbe; ich habe
mehrere ähnliche. — Präsident : Das ist kein Beweis; ich
selbst habe in meiner Tasche ein Taschentuch , das ganz ebenso
aussieht . — Kläger : Das überrascht mich nicht ; eS sind mir meh»
rere gestohlen worden!

— Ein interessanter Proceß , der in Belgien beinahe eben
so viel Aufsehen erregt , wie dies in England mit dem Tichborne-
Proceß der Fall war, wird gegenwärtig vor den Assisen in Na-
mur verhandelt . Er betrifft ein eigenhändig geschriebenes Testa¬
ment , durch welches das gesammte Vermögen eines gewissen Ba¬
rons Pasquet d 'Acosse einem Landstreicher , Namens Jaumart,
vermacht ist . Letzterer wird beschuldigt, sowohl dieses Testament,
als auch verschiedene Briese und andere Schriften selbst ange¬
fertigt zu haben ; er selbst behauptet freilich , sie seien von der
Hand des Erblassers . 284 Zeugen sind vorgeladen , und die Ver¬
handlungen dürften leicht einen Monat dauern . Wird Jaumart
sreigesprochen, so gelangt er in den Besitz mehrerer Millionen;
im Falle seiner Verurtheilung dagegen warten seiner 15 Jahre
Zuchthaus. Der Zudrang des PublicumS zu den Gerichtssitzungen
ist ungeheuer, mehrere der bedeutendsten belgischen Advvcäten aus
Brüssel , Lüttich und Namur haben die Vcnheidigung übernommen.

— Paris , 24 . März . In dem großen Hofe der Ecole
Militaire wurde gestern an dem wegen Theilnahme an dem Com-

geheiligten Stätte. Seit die Banden der Chvuans die Vendee
beunruhigten , glaubte man , daß die in der Umgegend des Schlosses
Kerdingen zerstreute Schaar in der zerfallene» Kapelle ihren Auf¬
enthalt genommen habe.

Vorsichtig hakte die Regierung den Ort umstellen lassen,
vorsichtig war man mit bewaffneter Macht ins Innere des Gottes¬
hauses gedrungen, hatte keinen Winkel nudurchsncht gelassen, allein
vergebend ; von dem Gesuchten war keine Spur zu entdecken , und
doch überfiel ein zauireicher Trupp zwei Tage später die nichts
ahnende Garnison eines nahen Städtchens und entführte bedeutende
BorrÜlhe von Proviant und Munition.

Und doch , eben zu dieser Kapelle hin , lenkte der Greis seine
Schritte. Aber nicht mehr mit jener geflügelten Eile , mit der
er vor der Begegnung mit Pierre Lavcrgne dahin gestürmt war,
setzte er seinen Weg fort . Sein Schritt war kraftlos und schwan¬
kend ; die eine Hand preßte sich fest an kie Hüfte der rechten
Seite und wer genau seine Spur verfolgte , konnte einen blutigen
Streif sich längs des Pfades hinzichcn sehen , den der Greis
durchwanderte.

Jetzt hatte er die Statte erreicht. Er öffnete die morsche
Thür und betrat das Innere des Gotteshauses.

Der Wind pfiff durch die zahllosen Ritzen und glasloscn
Fenster ; aus ihrer Ruhe aufgescheuchteNachtvögel flatterten ängst¬
lich hin und wieder.

Des Mannes Herz pochte fast vernehmbar , während er den
unheimlichen Raum durchschritt.

» Wenn ich zu spät käme , wenn sie die blutige That voll¬
zogen hätten und Kerdingen der Mörder seines Sohnes wäre.
— Ha ! und ist es geschehen , dann mag auch mich die schwarze
Schuld umstricken mit ihrem dämonischen Netze .

"
Er stand an dem zerfallenen Altar , dem hauptsächlichsten

Spukplatz der Kapelle. Jetzt drückte er an die Holzwald der
Hinlerseite , und plötzlich , wie im Zaubermärchen , theiltc sich die
selbe , durch geheimen Mechanismus bewegt , nun trat er in den
Zwischenraum und die Oeffnung hinter ihm schloß sich auf 's Neue
geräuschlos , undurchdringlich.

Horch ! Geisterhaft schallte es empor aus der Tiefe , dumpfes
Murmeln, verworrener Stimmenklang! — Waren cs die «Seelen
der verstorbenen Mönche , von denen die Sage geht?

Der Greis schien aber mit dem Geräusch ebenso vertraut,
wie sein Fuß mit der Ocrtlichkeit.

(Fortsetzung folgt .)



!

mnneaufstande zum Tode verurthcilten , dann zur Deportation be¬
gnadigten Hauptmann Mathuszewich vom 103. Linienregiment
die traurige Ccrcmonie der Degradation vollzogen. Abtheilungen
von Linicntruppcn , Jägern , Artillerie und Kürasstrcn waren zu
dieser Feierlichkeit in Parade ausgerückt , außerdem waren 300
Officicre der verschiedenen Truppentheile der Pariser Garnison
zu diesem Acte commandirt . Mathuszewich fuhr in einem Zcllen-
wagen vor ; er trug die große Uniform , das Kreuz der Ehren¬
legion und mehrere militärische Medaillen. Zwischen zwei Gen¬
darmen erschien er mitten in dem von den Truppen gebildeten
Carre ; ein alter Sergeant vom 19 . Jägerbataillon trat auf ihn
zu und riß ihm der Reihe nach die Tressen von seinem Waffen¬
rock und Käppi , die Epauletten und Decorationcn ab , die er
dann sämmtlich zu Boden warf; dann nahm er ihm den Degen
von der Seite und machte eine Bewegung als ob er denselben
zerbräche. So entstellt mußte Mathuszewich längs der Front
aller Truppenkörper vorbeimarschiren , worauf er in die Haft zu - !
rückgebracht wurde . !

— Madrid , 25 . März . Mehrere der Regierung aus
Somorrostro zugegangenc amtliche Telegramme über den Fortgang
der heute gegen die Carlistcn begonnenen Action melden , daß die
Armee im ununterbrochenem Vorrückeu auf San Pedro de Aba-
cete, den Hauptpunct der carlistischen Stellungen begriffen ist.
Die Artillerie ist bis zu den Dörfern Santa Jpliana und las
CarrcraS vorgeschoben. Der rechte Flügel hält die Höhe an der
Eisenbahn nach Caldanes besetzt . — Nach den letzten über den
Gang des Gefechtes cingetroffenen Meldungen hat der General
Primo di Rivero die wichtigen Stellungen von Montanio ge¬
nommen . Die Position des Monte Albacete dürfte ebenfalls sich
bald in den Händen der Truppen befinden. — Bon der Flotte
ist der Angriff der Landarmee auf das Wirksamste unterstützt
worden.

— Madrid , 26 . März . Bon Somorrostro sind weitere
Telegramme Angegangen , welche das siegreiche Vordringen der
Regierungstruppen am gestrigen Tage bestätigen. Die herein¬
brechende Nacht hat dem Kampfe einstweilen ein Ende gemacht.
Die Truppen kampireu auf den eroberten Höhen, welche von den
Carlisten mit großer Hartnäckigkeit vertheidigt wurden . Der Ver¬
lust an Tobten und Verwundeten beträgt 469 Mann , worunter
19 Officiere.

— Aamburg (in Rußland. ) In einer der letzten Wochen
ereignete sich bei uns der seltene Fall , daß in der ganzen Stadt,
die zu den bedeutenderen des Petersburger Gouvernement gehört,
buchstäblich kein Zündhölzchen aufzntrciben war. Die Bäcker ba¬
cken in Folge dessen nicht , und als die Kunden um das Morgen-
brod kamen, verlangten sie von ihnen Feuer . Endlich wurde es
bekannt, daß in einem Hause Feuer gefunden worden sei . und
zwar in der Ocllampe vor einem Heiligenbilde. Die Menge
strömte hin , um Feuer zu holen , aber umsonst drängten sie sich
um Haus und Hof. Der Hausherr wollte sich nämlich um keinen
Preis der Gefahr anssetzen, daß sein heiliges Flämmchen vor dem
Bilde des Hauptpatrons zu profanen Zwecken entwürdigt werde.
„ Ihr könntet damit "

, sagte er , „ weiß Gott was treiben , am Ende

gar eine Tabakspfeife anzünden ; lieber werde ich mich martern
lassen , als daß ich es erlaube . " Und um sein Heiligthum besser
zu schützen , blies er rasch gefaßt das Flämmchen in der Lampe
aus . Die Menge tobte und lärmte , und bald erschien Militär
von der Ulunburger Garnison auf dem Platze. Der Comman-
dant nahm sich der Sache an , und bald sprengten einige wohl-
berittene Kosaken nach Narwa und andern Städten der Umge¬
bung der guten Stadt Jamburg — um Zündhölzchen zu holen.

— Amerika. Die Amerikaner haben wieder „ etwas
Großes" in petto . Der Senator von Nevada , Herr JoncS,
schlägt vor die große Colorado -Wüste mit Hülfe des Colorado-
Flusses oder des mexikanischen Golfes , in eine Reihe von Seen
oder in nutzbaren Boden zu verwandeln . In letzterem Falle würde
eine Fläche von 45,000 englischen Quadratmcileu der Menschheit
gerettet werden . Aber auch wenn man die Strecke in einen großen
See verwandelt , würden die benachbarten Länder lelbstverständlich,
schon wegen der feuchten statt bisherigen dürren Atmosphäre , viel
gewinnen . Der Plan ist um so plausibler , als nachweislich die
Wüste früher ein Meer und später ein Binnensee gewesen war.
Man kann noch jetzt die Küste rcsp . die User erkennen , uno zahl¬
reiche Muscheln , die dort gefunden werden , bestätige» diese An¬
nahme . Es handelt sich hauptsächlich um zwei wesentliche Dinge,
che das große Werk in Angriff genommen werden kann ; zu ent¬
scheiden , ob die Wüste in einen See verwandelt oder durch Be¬
wässerung fruchtbar gemacht werden soll , und dann um die nicht
minder wichtige Frage, woher das — Geld nehmen?

— Am 24 . Febr . wurde zu Biel vor den Assiscn des See¬
landes ein Mädchenschänder und Mädchenmörder , ein wahres
Scheusal in der Art Han von Jsland's , zum Tode verunheilt.
Der Verbrecher ist erst 28 Jahre alt , verheirathet und Vater
von fünf Kindern.

Für 8 Sgr . ,
eingelegt in Briefmarken , erhalten Kranke jeglicher Art das so
berühmte Buch : Die Paraischelk Klostermittel , franco
zugesandt von der Verlugshandlung C . Winlermeyer in Duis¬
burg . Auch ist dasselbe in jeder Buchhandlung zu haben.

Glück und Zufriedenheit
ist in mehr wie Tausend , durch Krankheiten stark heimgesuchte
Familien dadurch wieder eingekehrt, daß sie die ihnen in dem be¬
rühmten illustrirten Buche : . ,l)r . Airy 's Naturheilmethode"
gegebenen Rathschläge befolgt und die Krankheiten beseitigt haben.
Gewiß die beste Empfehlung dieses nur 10 Sgr . kostenden Werkes,
welches in jeder guten Buchhandlung , in Elsfleth bei G . C.
von Thülen Wwe . vorräthig ist. — Man lese gefälligst
die heutige Annonce.

Hochwasserzeit zu Elsfleth.
Sonntag den 29 . März . 0 Uhr 45 Min.
Montag „ 30 . „ 1 „ 25
Dienstag „ 31 . >. 1 , 55 „

Zur Nachricht.
" "— Die

'
Schulgeldcr

pro Ostern werden am Sonnabend , den
28 . März , Nachmittags 3 Uhr , in der
Volksschule erhoben.

Wir kaufen:
Ocsterreichische Silberguldev st 19

„ ^ - Gulden st 42/z
LUlsKvtlk « !' WttttkLVVi' vis,.

Zum Festbedarf
empfehle:

VerkaufMm^ kaWcherHSlzer
Lu Brake.

Die Herren SZeliirK L .AE « ttv lassen
Dienstag , den 31 . März , Vormittags 10 Uhr,

die pr . „ v . Roon" angebrachte Ladung von ausgezeichneten

PitDme-Mastell, Balken und Bohlen,
jetzt im Braker Hasen liegend, dort öffentlich meistbietend verkaufen.

Reflcctanlen werden hierzu ergebenst eingcladen von
M .MWM sU EÄL'SMG.

Prima Kaiser -Mehl , 14 K 1 ch.
Neue Zante-Cvrinthen, Pr K 4 > „

„ Eleme-Nosinen , ohne Stengel,
per K 4 ' /2 Is.

Gewürze , in allen Sorten, billigst
Gest, täglich frisch.

I Sd.

TMchMfchen Gest!
empfiehlt . !

IL . Lvstvr ' KvLln . !

Dritte Llsüetder Z.88S (M3.LL-60MP3>§uL6.
General -Versammlung

Sonnabend, den T8 . März d. I , Nachmittags S Uhr.
imGemcincrs Hotel.

Tagesordnung:
1 ) Entgegennahme dcö Geschäftsberichts und Abnahme der revidirlcn Jahrcsrcchnung

pro 1873. -
2 ) Verkauf mehrerer Aktien.

Elsfleth, 1874 Mär; ' 7 . G 8,
x . t . Buchführer.



T ) SZWUO « KMOA » .
Wie vorgcstellt , beabsichtigt vcr Lohgerber

Ferdinand Binder zu Limen , seine da.

selbst unmittelbar an der Chaussee nahe der

Elsflcther Mühle bclegeuc Besitzung , bc»

stehend in einem Wohnhause nebst Kovcn,
Garten und einer Parzelle Land — verzeichnet
in der Mittlerrolle der Bancrschafk Lienerr
unter Flur 3 Parz . 8 , 9 und 10 mit 37 A.
36 M . — durch den Auctionator Willers

zu Elsfleth öffentlich incisrbictend verkaufen

zu lassen.
Demnach werden Alle , welche dingliche

Ansprüche und Rechte an die fragt . Be-

sitznng zu haben glauben / hiedurch aufge-
fordert , solche bei Strafe dcS Verlustes

'derselben , in dem ans
der ? L8 . Mai d . I .

^ .
hier angcsetztcn Angabctermiiic gehörig an-

znmelden.
Der AnSschlnßbescheid erfolgt

aM LS . Mai d . I.
und findet tt-ermin zum Verkauf der fragt.
Bi sitznng
nur LZ . Mar d . I . , Vorm . ZG Uhr,
im hiesigen MnästSlocalc statt.

Elsfleth , 1874 , Mürz 24.

Amtsgericht.
Schil d ._

Oberländisches Weizenmehl,
14 K 1 unter Garantie empfiehlt

_
M-

Bülunllumchmtg.
Herrn O . Dicdr . AhlerS in Elsfleth

übertrug ich Agentur meiner Asphalt-
Steinpappen und bitte ich die geehrten
Abnehmer bei Bedarf Aufträge geiiunntem
Herrn direct crtheilcn zu wollen.

Einbeck , März 1874 . I

Von oben ermähnter Dachpappe , die

wegen ihrer Dauer und Biegsamkeit
besonders zu empfehlen , ist stets bei mir
am Lager , und werden größere Aufträge zu
Fabrikpreisen prompt be ' orgt.

Elsfleth, März 1874.

Elsfletk . Gut geräucherte am¬
merländische Schiliken , n T 7si -2
empsichlt

Z
'aoeeäbrt »lob dsi Aokvräobsrustänclons

zttss Aarons , ^laMnclrüvüon , ^ .usstossvuS
zLIälinu » sn , Dinerböe , Dsclärmsvsr -8
ZssbleiwunK , LIutanbärttunAsn , ^ ppstit -8
Zlosissksit , Ilämorrboiävn , LlaFsukrawusik
lilsbsllcslt nntt bbbrsvbsu . Dis DIasvbsZ
zienstst 8 8Kr . bvi »8 . Zt ' .
sßsKftIIiSS ' in DIMstb.

Zur gefäll . Beachtung!
Bei meinen jetzigen häuslichen Verhält'

nissen und des KrankhcitSznstandeS meiner

Frau kann ich bis auf Weiteres die Bc-

snliung der ttcilnngcn nicht übernehmen,
welches den geehrten Abonnenten hiermit
Zur schuldigen Anzeige bringe.

L ! virl » Itftl iZitVti

Elsfleth , den 25 . März 1874.
Zum Zwecke der Errichtung eines Statuts und zur Vornahme der Wahl eines

AufsichtSraths lind der Direktion werden die Actionärc der hier neu gegründeten See-

Assecuranz -Compagnie zu einer Generalversammlung ans
Mittwoch , den I . April , Nachmittags S Uhr,

in Gemeiners Hotel,
ergebenst cingeladen.

Bemerkt wird , daß Jeder der Unterzeichneten bis dahin noch Zeichnungen auf
Actien L 1500 Reichsmark entgegennimmt , nmer den näheren Bedingungen des aus-

gegebenen Prospects.
Johs . Becker . G . Bolte . Gebr . Huflede . C . Paulsen.

H . Namien . D . W . Stege . Ad . Schiff — sämmtlich in Elsfleth.
E . H . Schrvarting . Capt. Addicks in Brake.

B . F . Muhde in Wescrdeich.

Le8 'sImÜ88tA6 rvöeltSittltebö Dninplor
Fs ^ oastlo - OH - OeeLtsmünäo

( Lrewsn)

Ws

Vivo V6I8L

LÜN A

ZeliiMmakItzr u . Exporteurs.

An die Bezahlung der Ein¬

kommensteuer an die hiesige Amts-

reeeptur wird hiermit erinnert.

IM
Gesuch t.

Ein junges Mädchen zur Stütze
Haushalt , das hauptsächlich die Beaufsichti¬
gung der Kinder zu übernehmen hat und
die Wäsche verstehen muß . Gutes Salair
und Stellung zur Familie . Anmeldungen
nimmt entgegen unter Chiffre 0 . 6 . 20.
die Expedition dieses Blattes.

Elsfleth . Vom Koopmann'
schen Gar-

tenlande an der Sbwregcr Chaussee habe
ich noch 3 Stücke , sowie im olim Fischbeck,
scheu Hause an der Mnhlenstraße noch eine
Wohnung sammt Gartenland zu verheuern.

G . Willers.
Am Sonntag , den SS . März,

Abends 8 Uhr , Versammlung bei Hrn.
Hinrich Br n in und.

Z w c ck:
Berathnng der Loosinhabcr zur landw.

Ausstellung in Bremen über Schließung der
Aste oder Fortsetzung derselben.

RVvi

Zur Tagesgeschichte
der

Parai h
'
chen Klostermittel.

Frau Wtw . Bellermann in Wetter a . d.
Ruhr berichtet 16 . /1 . 73 . über die Parai-
scheu Klostcrmittel : „ Zn meiner Freude kann
ich Ihnen schon mittheilen , daß ich mich jetzt
schon ganz gut befinde . Der liebe Gott

'
wolle doch seinen ferneren Segen geben " rc.

Herr Joh . Eickes in Kempen berichtet
4 . /2 . 73 . über die Parai '

schen Klostermittel:
» Bei meiner Frau bringen die Klostermittel
gute Wirkung hervor , gegen Fallsucht . Sie
freut sich schon jetzt , ein ganz anderer Mensch
zu sein « rc.

Di« s «. .sundhiir is»
da, » sl- s

Uchst« « ull
d«,

Mrnsch -n. LN« ! LII« !

»Srpir ft»,
loirt , g«h>an
I manch ««
Iftlippe vor-

b«I.
ad«rw«.

. 7V
!
Hs"

^ semäa,

ULmorrkoiäsa , Lloivd-
ouoltt , brervousebveLoko , Otvdt,

skboumnclswus , LpNopsis ste . gv-
litton , veuräsu sobnoll Unä äauorvä
äurob äioson trauen ttntdeeder

lbrou I -viüsu bokrsit , »oldst kr

V LovätuvF übsr rLätrrkIs
LottauL äsr LuvSSQ-

^ K ^ S

vis k » r » i '8vlion

Merinittel

Zu beziehen
durch alle
Vuchhand-

lungen
der In - und
Auslandes
sowie direct

unter
Kreuzband

in ihrer
segen - reichen

Wirkung auf den
menschlichen

Organismus
in allen

erdenklichen
Krankheitsfällen

von
Vr. 0l»«rM7.

Autz dem Engl.
I'rsü 5 8er.

gegen Sin
sendungvov
S Egr . in
Briefmar¬
ken durch

dieVerlagS-
handlungn

inDmSdurg
a. Rh.

^

Köttmix itse
1a . tlrLkt tssdn-. I

Herr P . Stock in Saargcmnnd berichtet
30,/l . 73 . über die Parai ' schen Klostcrmittel:
» Ich bin glücklich Jhnen mittheilen zu kön»
neu , daß nach dem kurzen Gebrauch von
8 Tage » das Ucbel bei unserer Tochter sich
sehr gebessert hat » rc.

DW «r s«In «n

Iii»ä«eMx „ t tlils« t«« 8r«m.

Druck und Verlag von G . E . von Tbülen Wrve . ,
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